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Sin $Bort ded Eroftes
: an
pen Hodyehriviicdigen und Hodygelabreen Horyn,

§Serner Sicolus
sgicalety

SHodygraflich- Stolbergifchen Sonfiforial- Rath,
Guperintendenten und Hof Prediger,
bey dem

om 26 Jul, 1770, etfolgten feligen Abfterben
feiner geliebteften €he s Gattin,

 der toeifand Jged;cbelgcbomm Srau,

Fobannag Llifabetd Siealerin,
aeb. Herrnfchmidin,

on
prey Freunden

,go[)ann Frievtid) Sdmibd,
Johann Srievrid) Ehriftoph Jafdye,
Soadyim Leonbard Hermes,
+

.;.'“4-")' s Fesofobotoboboutotobokobobobobob

CHCCN S
EIBermgerobe, gedendt bey Joh, Ge, Steu, Hodar. Hof- By

s
hor.




mebren,
G8 leat unfie Peicht und Sreue Div in Deinem Wittrver:

Slov
Gin geringes Blatt sum Trofte, cin bethrantes Opfer, vor,

Qﬁ baft Gottes Licbesrath trew und fleifig lang gelehret

LD ex hat g durdy Greuss und viel Leiden Dicly bevvdhret ¢ -
Dt hag Wmandhen edlen Saamen unter Thranen ausgefivent;
<34 o folate nadh dex orugfaat (ang wnd fille Weinens Jeit,




@nbrid) Fomt die Gente audy.” Du wift- Sreudengarben bringen

nd, nach durchgeralitem That vieler Theanen, ioudyzend fingen s
Auch derjesge Keldh voll Myrehen wird ein Froftesbecher feyn y
Lnd Du wirft mit Deiner: Gattin Dich beym WBiedevfebn erfroun,

@o’d) audy feBo 1witd dag Creuss, ais ein Stab voll Marideln, bmr)eﬁ 3
1nd Du Fanft den Balfam fhon aus der Leiden Wermuth jichen,
Ofte haft Du fonft gelehret; dag, nachft Chrifti Biut und Tod,
Ginein Ghriften, einem Sehree nidhts o inist, als viele Toth,

@rum mug auch Dein jesger Shmers Dir getvif gum Beften dienen

Lnd dadurch, mit frifcher Keaft, Glaube, Lieh und Hofung geimen,
Deine tief verwundte Seele bleibet dennoch [fill su Gott
b wird vor ifm immer fliller, dev da Hifft in alier Moth,

@r bleibt Div Dein Gott ymd $Herr, voller Gnade, voll Erbarmen,
Der Did) traget mit Geduld und mit Trew in feinen vmen,

Grof und veicy ift feine Gitte, weldhe gnadig ung vergibt

Alle Simde, die am meiften den gebeugten Geift berribt.

Ran nun der, Den Dt fo Fennft, wobl von Hergen Dich betritben 2
ein ! yoenn er uNS an fein Hees dritft aus viterlichem Licben ;

So geht stoar das Auge wiber im expreften Thranenflug :

Dod sugleich fravest auch die Seele, Mavek wnd Bein foin Gnadentug.




a[uf cin frohes Wiederfehn == flieffe Dicy in Deine Stille,

11 forich Deinem Mittler nach : Bater, es gefched dein Wille !
G nimmt Deine Mitgenofin dev Geduld, Tribfal und eidett,
Aber auch des Meiches Shuiftiy Hin in feine ewae Freuden,

%enn Didy Deiner Jahre Laft, mand) veefchwiegner Kummer, drirdet,
Wenn Dein Ang in Cinfameeit Die Gefabrtin nidyt eblicet,
Wenn die Pilgrimfchaft der Erden unter inn: und aufier Noth
Dir ju iftig werden foltes o fo arce Dich Dein Gott!
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	Ein Wort des Trostes an den Hochehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Werner Nicolaus Ziegler, Hochgräflich-Stolbergischen Consistorial-Rath, Superintendenten und Hof-Prediger, bey dem am 26 Jul. 1770 erfolgten seligen Absterben seiner geliebtesten Ehe-Gattin, ... Johanna Elisabeth Zieglerin, geb. Herrnschmidin
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